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  Hauptversammlung BCL 2011
Datum:

25. Feb. 2011

Zeit: 

19.30 – 21.40

Ort: 

Bowling- Center Bösiger ; Langenthal

Anwesend:
Mirko, Marcel, Beat, Marlene, Ernst, Erika, Alfred, Ueli, Bettina, Jessica, Marc, Ivan, Roberto, Sonia ( Protokollschreiberin)

Abwesend:

Andy, Brigitte, Anne

Entschuldigt:

Andy, Brigitte, Anne

Nicht entschuldigt:


Ehrengäste:

Sigi und Herbert

Leitung:

Alfred Sägesser

Protokoll:

Sonia

Stimmzählerin:

Jessica

Traktanden: 

1. Begrüssung und Wahl des Stimmenzählers

2. Wahl eines/r Protokollführers/in

3. Bericht des Präsidenten

4. Kassenbericht

5. Bekanntgabe und bestimmen wichtiger Daten für die Jahre 2011/12

6. Jahresbeitrag

7. Antrag Mitgliedschaft/ (Ehrenmitglieder) / Austritte

8. Der BC-Langenthal in der Sektion Bern; ja/nein?

9. Wenn 8. Ja; Wahl eines Sportpräsidenten

10. Bestätigung oder Neuwahl des Vorstandes

11. Allgemeine Diskussionen

1. Begrüssung und Wahl des Stimmenzählers

Der Präsident begrüsst alle ganz herzlich, besonders aber Sigi und Herbert, die extra aus München angereist sind.

Die Stimmerzählerin wird gewählt: Jessica

2. Wahl eines/r Protokollführers/in

Sonia wird als Protokollführerin gutgeheissen (im Vorfeld besprochen)

3. Bericht des Präsidenten

Aschi liest den Jahresbericht vor. 

Verschiedene Anlässe sorgten in diesem Jahr für schöne Erlebnisse. Absoluter Höhepunkt war die Reise nach München.

Es wird diskutiert welche Ereignisse / Feierlichkeiten / Veranstaltungen im Jahresprogramm beibehalten werden sollen:

Weihnachtshöck

Cup

Und was noch?
Werden beibehalten

4. Kassenbericht

16 Personen anwesend, davon 13 Stimmberechtigte (für das Annehmen des Kassenberichts)

Erika liest die Buchhaltungsabrechnung vor. 

Der Club weist keine finanziellen Defizite auf.

Die Kasse stimmt gemäss Bifu.

Alle stimmen dem Kassenbericht zu.

5. Bekanntgabe und bestimmen wichtiger Daten für die Jahre 2011/12

Cup-Tag:



Vorschlag: 10. April 2011

Grillfest:



Vorschlag prov. reserviert 14. August 2011 (Sonntag)

Waldweihnachten/Weihnachtshöck:
Vorschlag. 9. Dez. 2011(Freitag)

Bezüglich Waldweihnachten/Weihnachtshöck  wäre es den Mitgliedern lieber am Samstag, wegen Kollisionsgefahr mit Firmenessen.

Es wird diskutiert, nun wann genau, da Dezember immer recht heikel ist. 

Am Schluss wird für einen Freitag oder Samstag im Januar geschaut.

Nun wäre es ein Neujahrshöck; wenn alle einverstanden sind.

Hier wurde nicht definitiv entschieden, ob im Jan. oder im Dez. der Höck stattfinden wird.
Nächste Hauptversammlung:

27. Januar 2012

Clubreise: 



Vorschlag: September 2011

Das Ziel muss nicht heute bestimmt werden. Es wird diskutiert in welchem Rahmen die Reise stattfinden soll. Mirko schlägt vor die Schweiz zu bereisen, statt ins Ausland. 

Vorschläge sind sehr willkommen.

Nun soll abklärt werden: welche Jahreszeit,( Winter wird aber ausgeschlossen) steht noch offen. September wird von Mirko vorgeschlagen.

Versasca-Tal wird von Mirko vorgeschlagen.

Mirko arbeitet einen Vorschlag aus.
Jahresmeisterschaftsdaten: 

die ergeben sich, da  haben wir keinen Einfluss

Zusätzliche Bemerkung zum Cup: 

Es müsste nicht nach dem Ausscheidungssystem gespielt werden, Alfred hat dies bereits angesprochen und wäre für Vorschläge sehr dankbar.
6. Jahresbeitrag

Der Vorstand hat sich entschieden, dass das Beitragsgeld von 50.- Fr. für dieses Jahr bleibt. 

Dieser wird am Schluss eingesammelt.

7. Antrag Mitgliedschaft/ (Ehrenmitglieder) / Austritte
Es wurden keine Austritte bekannt gegeben oder verzeichnet.

Keine Aufnahme-Anträge von Neumitgliedern.

Ehrenmitglieder: Herbert und Sigi haben dem Club wunderschöne Tage in München organisiert. Für Ehrenmitglieder braucht es eine Änderung der Statuten. Die Statuten wurden geändert (Artikel 8d ). Die neuen Statuten ersetzen die alten.

Zudem stellt Aschi den Antrag,  Sigi und Herbert als Ehrenmitglieder aufzunehmen.

Resultat Stimmzählung: 12:1 angenommen

Mirko findet, dass es mehr dazu braucht ein Ehrenmitglied zu werden; die Mehrheit ist aber dafür.

Sigi äussert sich zu der Ehrenmitgliedschaft und freut sich darüber. Als Geschenk hat er ein Poster  vom dem Ausflug in München gebracht. Ein dreifaches Gut wird ausgesprochen und er wird herzlich willkommen. Auch Herbert wird herzlich willkommen.

8. Der BC-Langenthal in der Sektion Bern; ja/nein?

Alfred hat eine Umfrage dazu gemacht.

Laut der Umfrage sieht es so aus; dass 14 Personen nicht bei der Aufsicht mitmachen wollen, 10 Personen haben keine Lizenz.

Somit hat sich ergeben, 10 wollen aus der Sektion, 2 bleiben, 2 egal. Von den 50.00 Fr. Jahresbeitrag müssen 20 Franken an die Sektion gegeben werden. Ohne BSB würden die 50.00 Fr. in die Kasse des BCL direkt fliessen. Nun soll diskutiert werden. Wenn man in der Sektion bleibt, dann muss ein Sportpräsident gewählt werden.

Die Diskussion dafür ist eröffnet.

Roberto fragt, wenn man nicht mehr in der Sektion ist, ob dann auch auf die Vergünstigung bei anderen Clubs verzichten werden muss. Die Vergünstigung würde mit grösster Wahrscheinlichkeit wegfallen.

Vorschlag von Ueli: Für ein Jahr aus der Sektion austreten, diejenigen die die Lizenz lösen wollen, sollen dies als Einzelmitglied tun. Dann kann wieder neu entschieden werden.

Es folgt die Abstimmung: Resultat; einstimmig angenommen. Der Club tritt aus der Sektion aus. Auf den 31. März wird die Kündigung geschrieben.  (vorgegebener Kündigungstermin)

9. Wenn 8. Ja; Wahl eines Sportpräsidenten
Fällt nun weg.

10. Bestätigung oder Neuwahl des Vorstandes 

Der Vorstand ist bereit, die Aufgaben ein weiteres Jahr zu übernehmen, wenn die Mitglieder damit einverstanden sind.

Es wird abgestimmt, ob alle damit einverstanden sind, dass der Vorstand ein weiteres Jahr in dieser Besetzung bleibt und es wird einstimmig angenommen.

Mirko bedankt sich speziell bei Alfred für seinen Einsatz.

11. Allgemeine Diskussionen

Alfred möchte, dass die Anlässe die organisiert werden auch „ernst“ genommen werden und nicht im  letzten Moment abgesagt werden.

Er bittet, dass der Bowlingclub nicht immer an „2. Reihe“ dran kommt.

Weiter ist es wichtig, dass die Bahnen, die für den Verein reserviert werden, auch genutzt werden und nicht leer stehen. Da vermutlich Bösiger einmal nicht mehr einverstanden sein wird.

Es steht die Frage, ob immer noch 8 Bahnen reserviert werden sollen.

Vorschlag von Erika: jedes Mitglied soll sich immer abmelden.

Vorschlag von Mirko: jeder der sich nicht abmeldet, soll 5.00 Fr. zahlen

Erika findet dir Sanktion zu früh, ausser ab dem Zeitpunkt, wenn Bösiger anfängt die Bahnen zu berechnen.

Der absolute Tiefpunkt war bei Alfred einmal, als nur 4 Mitglieder kamen und 8 Bahnen reserviert wurden. Dies sollte wirklich nicht wieder vorkommen!

Es wird diskutiert; ob man sich mit doodle terminieren soll, aber das wird zu aufwändig. 

Über Kurznachricht (SM)sich abzumelden ist absolut ok. ABER BITTE MACHEN!

Alfred betont auch, dass es gut wäre, wenn alle pünktlich wären. Das Training fängt offiziell 20.00 Uhr an.  Das Problem der Pünktlichkeit war bereits vor 2 Jahren ein Thema. Aber Alfred möchte nicht ein „Zu-spät-Kässeli“ machen.

Bettina ist ab August wieder da.

Jahresmeisterschaften:

Ueli sagt, dass 80% der Bowlingclubmitglieder keine Eigeninitiative erbringen.

Die Mitglieder sind gebeten Vorschläge zu bringen.

Vor 2 Jahren wurden 2 bestimmt, die Spiele zu koordinieren. Es kamen aber keine Vorschläge.

Meisterschaft: Am 1. Montag im Monat 5 Spiele und diese zählen.

Gegenvorschlag von Mirko: wie eine Art Champions - League („Dödelcup“), mit Vorrunde.

Alfred macht einen weiteren Vorschlag: (Doppelmeisterschaft) er erklärt die Variante es wird immer dann gespielt, wenn beide anwesend sind, und so wäre man nicht datumsgebunden.

Es wird über verschiedene Meisterschaftsformen gesprochen:

Gewählt wird nun:

Meisterschaften so wie sie waren spielen und parallel soll Doppel gespielt werden.

Wenn Frau im Team, dann 10 „Handycup“.

Was machen wir mit der laufenden Jahresmeisterschaft?

Es wird vorgeschlagen sie abzubrechen, aber es wäre nicht ganz recht gegenüber Aschi, da er Tabellenführender ist, und auch Geldausgaben damit verbunden sind.

Aschi möchte das nicht alleine entscheiden, es sollen die ersten 3 entscheiden.

Vorschlag die ersten bekommen ein kleines Geschenk.

Und nach den Sommerferien soll die neue Meisterschaften beginnen.

Einstimmig abgenommen.
Marcel und Roberto übernehmen neu das Organisatorische beim Spielen.

Jessica hat 2 Punkte zu erwähnen: Punkt 1:

Auftritt des Club:

Kleidermangel; die Leute kommen nicht mehr mit den Clubkleidern.

Es war aber abgemacht, dass die Mitglieder die Kleider anziehen, damit der Club als solcher gegen aussen erkannt wird.

Bei den roten Hemden schwitzt man aber sehr viel. Es ist nicht das ideale Bowling-Hemd.

Erika erklärt sich bereit, bei Bösiger für neue T-Shirts nachzufragen. Es sollte aber ein anderes Material sein.

Vorschlag: Jeden 1. Montag im Monat soll im roten Hemd gespielt werden.

Im Sommer kann man aber Ausnahmen  machen; d.h. nicht im roten, da es zu heiss ist.

Es wird abgestimmt (ab der neuen Saison):  12: 1 (Jani ist nicht dafür)

An den Meisterschaften wird – wie abgemacht – das rote getragen.

An den Trainings sollen die schwarzen, die grünen oder blauen (Club-T-Shirt) getragen werden.

Alfred schlägt Mirko vor, in der Firma in der er arbeitet nachzufragen, ob sie allenfalls bereit wären, bequemere T-Shirt zu Sponsoren.

Es wird abgestimmt, ob Mirko für das Sponsoring schauen soll: 13:0 angenommen

Mirko klärt dies ab. 

Wenn er die Shirts besorgen kann; dann sind die neuen für die Meisterschaft bestimmt.

32 Stück wären super.

Für die Grösse soll eine Liste erstellt werden. 

Die Shirts sollen bei Abgabe sofort bezahlt werden.

Wenn es nicht klappt, dann wird die Meisterschaft in Rot (mit den vorhandenen Hemden)gespielt.

Punkt 2:

Auch findet Jessica, dass man gegen aussen, eine angemessene Ausdrucksweise haben sollte. (Und nicht so fluchen sollte) Man sollte verlieren können.

Erika ist das Sprachrohr der Mitglieder und bedankt sich in Namen der Mitglieder für die Arbeit die der Präsident geleistet hat. 

Im Anschluss wird noch das Geld an den Kassier gegeben, und das Doppel  ausgelost.

Die Protokollführerin:

Sonia de la Cruz

29.04.2011
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